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Svjähriges Jubiläum - er Freiwilligen
Feuerwehr Durlach ««- Enthüllung

- es Heugst - Denkmals .
* Durlach , 21 . Juni 1896 .

Zum Ehrentage unserer Feuerwehr prangt
die Stadt in Fahnenschmuck , Triumphbogen
sind an beiden Stadtausgängeu errichtet und
die Häuser mit Kränzen und Guir -
lauden geziert , wie wir es noch
nicht oft erlebt haben , Alles wett¬
eifert , um diesem Tage auch äußer¬
lich ein würdiges Ansehen zu geben.

Eingeleitet wurde die Feier
gestern Abend durch einen musi¬
kalischen Zapfenstreich , dem in der
geräumigen , in elektrischem Lichte
erstrahlenden Festhalle das besonders
auch von den hiesigen andern
Vereinen stark besuchte Festbankett
sich anschloß . Nach zwei Musik¬
stücken der Kapelle des hiesigen
Musikvcreins trug der Feuerwehr¬
mann Herr Karl Resch den von
ihm gedichteten schwungvollen Prolog
vor , welchem sich ein künstlerisch
zusammengestelltes lebendes Bild
anschloß . ( Wir werden den Wort¬
laut des Prologes in der nächsten
Nummer zum Abdrucke bringen .)
Nun bewillkommnete der II . Kom¬
mandant der hiesigen Feuerwehr ,
Herr Max Eglau , die hiesigen
Vereine und die auswärtigen Kame¬
raden und wünschte , daß es ihnen
hier gut gefallen möge. Redner
schloß mit einem Hoch auf den hohen
Protektor der badischen Feuerwehren ,
S . K . H . den Erbgroßherzog Fried¬
rich von Baden , in das die Fest¬
versammlung begeistert eiustimmte .
Es folgte hierauf die feierliche Ueberreichung
der silbernen Verdienstmedaille an die Feuer¬
wehrmänner Herren Schuldiener KarlZipper
und Friedrich Weigel für 40jährige Dienst¬
leistung und des Ehrenzeichens für 25jährige
Dienstleistung an Feuerwehrmann Herrn Schuh¬
machermeister Johann Ostermeyer . Herr
Geh . Regierungsrarh Holtzmann vollzog diesen

Allerhöchsten Auftrag und würdigte m längerer
Rede die Verdienste der hiesigen Feuerwehr .
Nachdem er die Dekorirten beglückwünscht hatte ,
brachte er ein Hoch auf unfern allergnädigsten
Landesherrn Großherzog Friedrich aus , der
alle Verdienste zu würdigen wisse. Der aus
Feuerwehrmännern gebildete Männerchor unter
des Führers Herrn August Haas Leitung

Kerrgll - Aenkrncrk .
Entwurf von Professor Hermann Götz .

Ausführung
der Bronzen von Bildhauer Heinrich Bauscr , Karlsruhe ,

der Stcinarbciten von Bildhauer Ludwig Kleiber , Durlach .

trug nun den „ Gruß an das Badnerland "

unter lebhaftem Beifall der Versammlung vor .
Herr F . Hoh loch von Bruchsal , Vorsitzender
des Fcucrwehrverbandes des Kreises Karlsruhe ,
überreichte als Ehrengeschenk einen prachtvollen
silbernen Pokal mit den besten Wünschen für
das fernere Wohlergehen des Korps ; sein Hoch
galt der Stadt und der Feuerwehr Durlach .

Aeuilketou . 23)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)
Catton gehorchte , als seine Schritte verhallt

waren , erhob sich auch Hans Justus , um die
Grotte zu verlassen . Da fühlte er plötzlich eine
Hand auf seiner Schulter und wandte sich entsetzt
um . Eine hohe imposante Frauengeftalt , in einen
leichten seidenen Mantel gehüllt , das schöne
Antlitz von einem Spitzentüch umrahmt , stand ,
wie aus dem Erdboden cmporgestiegen » vor ihm.

„Ebba Regina , Sie sind'sl " stammelte er
mit stockendem Athem , „ wie kamen Sie hierher ? "

Der kecke Hans Justus schien vielleicht zum
ersten Male in seinem Leben völlig fassungslos
zu sein , was ihr ein dämonisches Vergnügen
zu bereiten schien , da sie laut auflachte .

Die Nichte des Herrn Melwig mochte ein
und zwanzig Jahre zählen . Sie glich mehr einer
Südländerin als einer nordischen Schönheit , da
ihre schwarzen funkelnden Augen sogar etwas
Asiatisches besaßen . Ebba Regina war unheimlich
schön , eine jener dämonischen Frauen , denen die
Männer erbarmungslos zum Opfer fallen .

„ Sie erschrecken ja vor meinem Anblick wie
vor einem Medusenhaupt , Baron Alting ! " sagte
sie spöttisch. „ Ich möchte Ihre Frage zurück-
gebcn, — wie kommen Sie hierher in diese ab¬
gelegene Grotte ?"

Haus Justus hatte sich gefaßt .

„ Ich wollte zu Ihnen , kam vom Wege ab
und gerieth so hierher, " sagte er leichthin .

„ Nun , ich befand mich während Ihrer An¬
wesenheit in einer Einsiedler -Klause, " bemerkte
sie im selben Ton . „ Sehen Sie , lieber Baron ,
ist dieses Versteck nicht interessant ?"

Sie griff bei diesen Worten an die Fels¬
wand . die sich alsbald öffnete und einen kleinen
Raum mit einer lagerartig gestalteten Moosbank
zeigte , auf der noch die Ueberreste einer als
Eremit gekleideten Puppe lagen .

„Den Teufel auch, " rief Hans Justus , er¬
schreckt zurückprallend , „was ist denn das für
ein Spuk ?"

„ Der Vorfahr eines hochedlen Geschlechts ,
der seine Sünden hier als Einsiedler abgebüßt
hat, " spottete die junge Dame . „Wie Sie sehen,
büße auch ich hier zuweilen ."

„ Ach , lassen Sie den Unsinn , Ebba Regina, "

erwiderte Alting mit gepreßter Stimme , „wie
lange waren Sie in diesem Moderloch , das für

Der älteste Sohn des Herrn Ehr . Hengst sprach
Namens der Familie den herzlichsten Dank aus
für die seinem Vater erwiesene Ehre . Den
zweiten Theil des Banketts bildeten Theater¬
aufführung , Musikstücke , Grotesktanz von Mit¬
gliedern des Turnerbundes und Leiterpyramiden
von Turnern des Turnvereins , Alles wurde
ausgezeichnet durchgeführt und fand reichenBeifall .

Der heutige Hauptfesttag begann
mit „Weckruf "

, worauf der Empfang
der auswärtigen Feuerwehren , die
in äußerst großer Zahl aus allen
Gauen Badens herbeigekommen
waren , auf dem Bahnhofe stattfand .
Um s( ll Uhr marschirten die Feuer¬
wehren nach dem schön geschmückten
Denkmalsplatze , um der Weihe und
Enthüllung des Hengst - Denkmals
anzuwohnen . Hier hatten sich auch
die Angehörigen der Familie Hengst ,
sowie das Offizierkorps und die
Staats - und Gemeindebehörden ein¬
gefunden . Nach einem Musikstücke
hielt Herr vr . Friedrich Blum ,
Vorstand der höheren Bürgerschule
in Kehl , ein geborener Durlacher ,
in meisterhafter Weise die Weihe¬
nde , sie lautete :

Hochansehnliche Festversammlung !
Aus allen Thcilen Badens , vom Boden -

sec und Rhein bis zum Neckar und Main ,
sind die Feuerwehrmänner heule in der
alten Markgrafenresidenz zusammengeströmt ,
um dem Andenken des Mannes die ver¬
diente Ehrung darzubringen , der das
Durlacher Feuerwehrkorps , die älteste
Feuerwehr des badischen Landes , das
Vorbild aller süddeutschen Feuerwehren , be¬
gründet und in ' S Leben gerufen hat .

Rückhaltlos , ohne Neid und Mißgunst
werden in unseren Tagen die Verdienste
Christian Hengsts anerkannt . Niemand
wagt mehr , ihm den Ruhm , der Begründer
der badischen Feuerwehr zu sein , streitig

zu machen . Die Nachwelt beginn : vom unparteiischen Stand¬
punkt aus , den rastlos rhätigcn Mann richtiger zu be-
urtheilen als die Mitwelt .

Alle großen Und segensreichen Institutionen bedürfen
einer gewissen Zeit , bis sie sich einbürgern , bis ihr
Werth , ihr Nutzen , ihr Segen von Allen anerkannt wird .

Christian Hengst hat in seinem langen , arbeitsreichen
Leben diese Thatsache an sich selber erfahren .

Als er jetzt vor 50 Jahren zum ersten Mal mit
seinem Plan , der Gründung eines fest organisirten , mili -

eine junge schöne Lady doch wohl kein passender
Aufenthalt ist ? "

„Hm , zuweilen sind solche Verstecke sehr
nützlich, " meinte sie , ihn fest anblickend , „ doch
dürfen keine unberufenen Augen und Ohren sie
kennen. Dieses hier zum Exempel ist mir nur
allem bekannt , da mir der Zufall des Räthsels
Lösung in die Hand spielte . Uebrigens , mein
lieber Baron, " setzte sie lächelnd hinzu , „ war ich
bereits hier , bevor Sie mit Ihrem Diener sie
betraten ."

Hans Justus fühlte sich von einem eisigen
Schrecken durchrieselt , sein Gesicht wurde aschfahle

„ So haben Sie auch unser Gespräch gehört ?"
fragte er mit heiserer Stimme .

„Nun freilich , lieber Baron, " erwiderte Ebba
Regina mit ihrer liebenswürdigen Miene , „meine
Sinne sind so fein organisirt , daß ich mich ver¬
geblich dagegen wappne , ein in meiner Nähe
geführtes Gespräch nicht zu verstehen. Ich habe
leider die Ueberzeugung gewonnen , mein Freund ,
daß Sie sehr unvorsichtig gewesen sind , einen
für jeden unserer Bediensteten so leicht zu¬
gänglichen Ort wie diesen hier für eine solche
Unterredung zu wählen ."

Hans Justus blickte das schöne Weib forschend
an und ergriff dann mit einem plötzlichen Ent¬
schluß ihre Hände , um sie dicht an sich zu ziehen.



tärisch geschulten . Pompierskorps " hcrvortrat , wie wurde
«r da von seinen älteren Mitbürgern verspottet . Mit
mitleidsvollem Lächeln blickte man aut da - Tbun und
Treiben des unruhigen , die althergebrachten Bahnen , die
längst ausgetretenen Geleise verlassenden Pompiers -
capitain herab .

Auf ' s beste hielten — sraud doch Alles in weit¬
läufigen Verordnungen genau und deutlich auf dem Pavicr
verzeichnet — die damaligen Väter und Lenker der
Städte das Feuerlöschwesen ihrer Gemeinden eingerichtet .

Sie bemerkten nicht die von Brand zu Brand sich
steigernde Unordnung , nicht die gänzlich fehlende Sach¬
kenntnis der Mithelfendcn bei der Bewältigung des
Feuers , n ich t den schlechten Zustand der Feuerlöschgeräthe .

Christian Hengst aber erkannte die Ilnhaltbarkeit der
bestehenden Zustände . Sein Verdienst ist und bleibt es ,
hier Wandel geschaffen zu haben .

Wieder und wieder müssen ( so einfach und selbst¬
verständlich auch heute Alles erscheint ) die drei Er¬
rungenschaften hervorgehoben werden , durch die Hengst
die neue Aera der Bekämpfung des Feuers eröffnet hat .

Er hat durchgesetzt einaml , daß da , wo vor ihm alle
möglichen Leute , berufene und unberufene durcheinander
schrieen und befahlen , eine einheitliche Führung ein -
trat . zum andern , daß die Mannschaften , aus Luft und
Liebe zu ihrem sclbstgewählten aufopferungssähigcn und
aufopferungsbedürftigen Beruf , sich tüchtig an den Lösch-
und Rettuugszeräthschaften cinübtcn , zum dritten , daß
unter den Mitgliedern des Korps , an Stelle der früheren
Unordnung und Zuchtlosigkeit , eine stramme Mannes¬
zucht , eine straffe Disziplin je länger je mehr Platz griff .

Die Probe seines Könnens aber har Hengst abgelegt
an jenem unheilvollen 28 . Februar des Jahres 1847 ,
als das Karlsruher Hoftheater ein Raub der Flammen
wurde .

Tausende von Menschen umringten die Unglücks¬
stätte , suchten Hilfe zn bringen , jeder nach seiner Weise ,
wie cs ihm gut dünkte , alle aber einander entgegen
arbeitend , sich selber hemmend und störend . Und inmitten
dieser unruhig auf und ab fluchenden Schaaren das
kleine , sicher und auf dem ihm angewiesenen Arbeitsfeld
erfolgreich arbeitende Häuflein der wackeren Turlacher ,
geleitet von dem bei der entsetzlichen Verwirrung ruhig
abgegebenen Kommando ihres trefflichen Führers , unseres
Christian Hengst .

Wahrlich jetzt mußten auch denen , die bislang nicht
sehen wollten , die Augen aufgehen . Hengits Schöpfung
mußte Anerkennung finden .

Und dieser Anerkennung hat als einer der ersten
der höchst ! ige Markgraf Wilhelm von Baden , selbst ein
Augenzeuge des Karlsruher Brandes , Ausdruck gegeben ,
indem er kurz nachher schrieb :

. Hengst sowie seine Durlachcr ' erwarben sich die
allgemeinste Anerkennung und das von ihm organisirte
Pompierskorps wird nun in allen Städten nach¬
geahmt werden . "

Und es wurde überall bei uns im Süden nach -
geahmt . Reutlingen , Stuttgart , Breisach und Villingen
waren es , die sich zuerst an Hengst wandten . Viele
andern Städte verdankten in der Folgezeit die Blürhc
ihres Feuerlöschwesens Hengsts Anregung und Unter¬
stützung .

Ist dies aber sein Verdienst — und , wer wagte noch
heute dies zu bestreiten ? — so gebührt cs sich , daß die
jüngere Generation seinem Andenken die Anerkennung
wieder verschaffe , die ihm die Mitwelt thcilwciie ver¬
sagt hat .

Dankbar zu sein ist eine der schönsten und lantersten
Eigenschaften des menschlichen Herzens .

Der ehrt sich selbst , der neidlos anderer Verdienste
anerkennt .

Und die Turlacher Mitbürger , die Turlacher Feuer¬
wehr , die Feuerwehren Badens , des deutschen Reiches
haben dies gethan , indem sie ihrem Vater und Gründer ,
Christian Hengst , dieses Denkmal errichtet haben .

. Einer für Alle ! Alle für Einen ! " Dies treffliche
Wort , das die Feuerwehr sich zum Wahllpruch erkoren ,
ist auch hier wieder zur Geltung gekommen .

„ Sie wissen oder haben verstanden , was mir ,
droht , Ebba Regina ?" fragte er leise.

Sie nickte . Ihre schwarzen Augen funkelten
ihn dämonisch an . Sie sprach englisch wie ihre
Muttersprache .

„Es ist hier gefährlich, " sagte sie bedeutsam ,
„ kommen Sie in mein Versteck, Baron ! "

Er folgte ihr mit einem seltsamen Gefühl
in die geheime Klause , deren Eingang sich ge¬
räuschlos wieder schloß. Eine halbe Dämmerung
herrschte in dem kleinen Raum , welcher Licht und
Luft von einem ganz oben befindlichen , ebenfalls
durch eine künstliche Vorrichtung zu öffnendes
Fenster , dessen Scheibe aus durchsichtigem Horn
bestand , erhielt . Obwohl die Luft nun auch
ganz rein war , so empfand Hans Justus doch
ein ungewohntes beklemmendes Gefühl der Angst ,
das sich ihm wie ein Alp auf die Brust legte
und mit dem ganzen Aufgebot seiner Willens¬
kraft nicht zu bannen war . Es war ihm urplötzlich ,
als habe sich vor jenen geheimnißvollen Eingang
sein eigener Grabstein gewälzt .

„Zittern Sie , HanS Justus ?" fragte Ebba
Regina spöttisch. „ Vielleicht vor den Ueberresten
des Eremiten oder am Ende gar — vor mir ?"

„Ja , ich zittere vor Furcht dich zu verlieren ;
wisse , daß ich um deinen Besitz ein Verbrechen
begehen, eine Welt in Flammen anfgehen lassen
könnte — "

. Das Andenken des Gerechten, " sagt die Schrift ,
. bleibet in Segen . "

So wird auch Christian Hengst ? Namen in Ehren
bleiben , genannt werden , bekannt sein , so lange die
Thätigkeil , die Tüchtigkeit , der Werth der Feuerwehren
in ihrer gegenwärtigen Gestaltung anerkannt werden . Er
wird als Vater und Gründer der Feuerwehren sortleben
im Munde von Tausenden und Abertaufenden , die gleich
ihm gewillt sind , Leben und Gesundheit in uneigen¬
nützigster Weise für das Wohl ihrer Mitmenschen auf 's
Spiel zu setzen.

Und wenn er auch im Leben nie nach äußerem
Glanz gegeizt hat , wird sich ihm erfüllen , was der
Dichter gesagt hat :

„ Ewig bleibet ihm Name und Ehr ' und dauernder
Nachruf . "

Brausender Beifall folgte dieser Rede . Auf
Befehl des Kommandanten fiel nun die Hülle
des Denkmals . Nach Vortrag eines Weihe¬
liedes durch den Feuerwehr -Männerchor übergab
der I . Kommandant der Feuerwehr , Herr
Albert Grimm , das Denkmal dem Schutze
der Stadtgemeinde , woraus Herr Bürgermeister
Steinmetz dasselbe unter Dankesworten über¬
nahm und Namens der Stadt einen Kranz an
demselben niederlegen ließ . Die Festjungfrau
Fräulein May überreichte nunmehr der Fahne
der freiwilligen Feuerwehr ein gesticktes Fahnen¬
band und einen goldenen Lorbeerkranz . Herr
Kommerzienrath Otto Bally , Vicepräsident
des Badischen Landesfeuerwehroerbandes , legte
unter äußerst anerkennenden Worten für die
hiesige Feuerwehr Namens des Landesverbandes
einen Lorbeerkranz an dem Denkmale nieder ,
ebenso Herr F . Hohloch , Vorsitzender des
Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe ,
Namens des Kreises ; das Gleiche thaten Ver¬
treter von Karlsruhe und Mannheim ; die
Feuerwehr Ettlingen ließ eine Fahnenschleise
überreichen . Hiermit hatte die Denkmalsseier
ihren Abschluß gefunden und die Feuerwehren
zogen mit Musik nach der Stadt zurück , um
das Mittagsmahl einzunehmen .

Um 2 Uhr stellte sich der Festzug in der
Amalienstraße auf ; derselbe bewegte sich durch
die Haupt - , Kelter - , Herren - , Kronen - , Lamm - ,
Ettlinger - und Sophienstraße nach dem Schloß¬
garten . Der Zug war in 8 Abtheilungen ein-
getheilt : 1 . Abtheilung : Vorreiter mit der
Feuerwehrstandarte , Musik , die Festjungsrauen ,
Schützengesellschast Durlach , Freiwillige Feuer¬
wehr Durlach (aktive und passive) , die Veteranen
Kappenmacher Friedrich Kayser und Nadler -
Wilhelm Stein brunn , die einzigen noch
lebenden Gründer des Korvs , in einer Drotschke ,
alsdann die Feuerwehren Berghausen , Biberach ,
Breiten , Bruchsal , Bühl , Dill - Weißenstein ,
Durmersheim , Eberbach , Eggenstein ; 2 . Ab -
theilung : Musik , Turnerbund , Militärvercin und
Liederkranz Durlach , die Feuerwehren Eutingen .
Eppingen , Ettlingen , Freiburg , Friedrichsfeld ,
Gaggenau , Gemmingen , Graben , Grötzingen ,
Grünwiukel , Hagsfeld , Heidelsheim , Hemsbach ,
Hochstetten , Jöhlingen , Karlsruhe , Mühlburg ,
Königsbach , Lahr , Langenbrücken , Lautenbach ,

„ Unsinn , mein Freund ! " unterbrach sie ihn
lächelnd , „ lassen wir alle unnöthigen Phrasen
bei Seite , und reden wir vernünftig . Sie lieben
mich und wollen mich heirathen . Ist es so ? "

„ Freilich ist es so," erwiderte Hans Justus
leidenschaftlich , „ ich kann nicht von dir lassen,— aber du — du — wie steht ' s mit deiner
Liebe , Ebba Regina ? — Ich kann den Ge¬
danken nicht ertragen , daß ich dir nichts bin ,
daß deine Liebe nur dem künftigen Gebieter
von Altinghof , und der Freiherrn -Krone gilt ."

„ Schätzest du deine äußeren Vorzüge selber
so gering , mein theurer Freund ?" fragte sie
schmeichelnd. „Sei kein Thor , du weißt , daß
ich ' s nicht nöthig habe , bei meinem künftigen
Gatten auf Reichthum zu sehen , leugne aber
nicht , daß ich Ehrgreiz besitze und glaube , daß
uns Beiden die Freiherrn -Krone gut stehen würde .
Meinst du nicht auch, mein Geliebter ? "

Seine Augen flammten auf , er flüsterte :
„Du hast recht , es ist das Wenigste , was ich
dir bieten kann. Pah , könnte ich dir ein fürst¬
liches Diadem auf das stolze Haupt drücken, ich
würde das mit Freude thun ."

„Sei klug , Hans Justus ! " sprach sie leise,
„ wir haben jetzt keine Zeit für Tändeleien ,
weil Großes für dich aus dem Spiele steht.
Sage mir vor allen Dingen , welches Verhältniß

Lichtenthal , Meßkirch , Niefern , Nußloch , Ober -
kirch ; 3. Abtheilung : Pforzheim , Turnverein ,
Lyra , Männergesangverein und Nähmaschinen¬
bauer Durlach , die Feuerwehren Eichtersbeim ,
Offenburg , Oestringen , Oos , Ortenberg , Philipps¬
burg , Plankstadt , Rappenau , Rastatt , Rheinau ,
Rohrbach , Rüppurr , Rußheim , Säckingen ,
Schönau , Schlierbach , Schwetzingen , Steinbach ,
St . Georgen , Teutschneureuth , Unteröwisheil
Wiesloch,Weingarten , Welschneureuth,Wössingen .

Auf dem ganzen Wege wurden den Fest -
theilnehmern Blumen von schöner Hand zu¬
geworfen . Aus dem Festplatze angekommen , be¬
grüßte Herr Bürgermeister Steinmetz die
Festgäste und brachte ein stürmisch aufge -
nommenesHoch auf unfern geliebten Landesfürsten
aus . Hierauf hielt Herr Notar vr . Reichardt
in bekannter ausgezeichneter Weise die Festrede ,
deren Wortlaut wir in nächster Nummer zum
Abdruck bringen werden . Redner schloß mit
einem Hoch auf das Durlacher Feuerwehrkorps .

Auf dem Festplatze in dem schattigen Schloß¬
garten entwickelte sich nun bei den Musikoor -
trägen der verschiedenen Kapellen reges Leben ,
bis der Festball begann .

Die Illumination der Stadt und das Feuer¬
werk auf dem Thurmberg , letzteres ausgeführt
von Herrn Oskar Lünig , Pyrotechnische Fabrik
Feuerbach -Stuttgart , war brillant .

Morgen findet gesellige Unterhaltung im
! Schloßgarten und Ausflug auf den Thurm -
i berg statt .
! Beim Schluß unseres Berichtes müssen wir
^noch der Ausstellung der Feuerlösch -
^geräthe unserer Feuerwehr gedenken , die
während der Festtage dem Publikum zugänglich
war ; unter Leitung des Feuerhausinspektors

i Herrn Gemeinderath Graf war Alles auf 's
Pünktlichste und Schönste hergerichtet worden
und gebührt genanntem Herrn alle Anerkennung .

*
An Seine Königl . Hoheit den Großherzog

wurde folgendes Begrüßungstelegramm ad -
gesandt :

Seine Königl . Hoheit Großherzog Friedrich von Baden .
Die zur Enthüllung des Hcngftdenkmals und znr Feier
des SOjährigen Bestehens der Turlacher Feuerwehr
heute zahlreich hier versammelten Feuerwehren ent¬
bieten Eurer Königl . Hoheit unterthänigstcn Gruß mit
dem Ausdruck unwandelbarer Treue und dankbarer
Verehrung .

Grimm , Kommandant der Turlacher Feuerwehr .
Von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog

ist folgendes Antwortstelegramm eingetroffen :
Hockenheim , 21 . Juni .

Herrn Grimm , Kommandant der Darlacher Feuer¬
wehr . Die freundliche Begrüßung , welche Sic im
Namen der versammelten Feuerwehren mir gewidmet
haben , erwidere ich von Herzen für alle Theilnehmer
an dem schönen Feste . Ich gedenke dabei mir be¬
sonderer Dankbarkeit des trefflichen Mannes , dessen
Andenken heute durch ein Denkmal geehrt wurde , und
dessen hervorragende Leistungen ich im Jahre 1847
persönlich bewundern konnte . Möge Ihr Fest freudig
veriaufen . _ F r i e drich , Großherz og .

dich mit diesem Menschen verbindet , den du uns
heute hierher geschickt hast ."

„Hm , er war drüben einer meiner Kame¬
raden , — man nimmt es dort nicht so genau
damit ."

„ Sprich leise , die Grotte ist nicht sicher .
"

flüsterte Ebba Regina mahnend , „weshalb ist
er dir über ' s Meer gefolgt ?"

„Weil er von meinen neuen Verhältnissen
zu profitiren gedenkt."

„ Ich habe es mir gleich gedacht , man
wittert in diesem Burschen auf zehn Schritte
den Schuft . Und ihn hast du zu deinem Ver¬
trauten , ihn zum Werkzeug deiner gefährlichen
Pläne gemacht ?"

„Weil er hier gänzlich von mir abhängt
und wie kein anderer dafür paßt, " sagte Hans
Justus zuversichtlich. „ Wen , zum Henker , sollte
ich denn sonst hier finden ? Er ist mir just zur
rechten Stunde gekommen . "

„Mag sein , daß er für solche Dinge sich
ganz besonders eignet, " flüsterte Ebba Regina
kopfschüttelnd , „ ich traue ihm dennoch nicht und
bin überzeugt , daß er dich bei der ersten besten
Gelegenheit verräth und sich dem Meistbietenden
verkauft ."

„ Aber ich kann 's doch nicht selber thun, "
grollte Hans Justus . (F . f.)



An Seine Königliche Hoheit den Erbgroß¬
herzog wurde folgendes Begrüßungstelegramm
abgesandt :

An Seine König !. Hoheit den Erbgroßherzog von Baden .
Die zur Enthüllung des Hengstdenkmals und zur

Feier des 50jährigen Bestehens der Durlacher Feuer¬
wehr zahlreich versammelten Feuerwehren senden Eurer
Königs . Hoheit als ihrem hohen Protektor durch mich
den Ausdruck inniger Verehrung und treuer Hingebung ,

l
^ Grimm , Kommandant der freiw . Feuerwehr .

Von Seiner König ! . Hoheit dem Erbgroß¬
herzog ist folgendes Antwortstelegramm ein¬
getroffen :

Herrn Kommandant Grimm , Durlach .
Erfreut durch die freundliche Begrüßung seitens der

zur heutigen Doppelfeier versammelten Feuerwehren
danke ich denselben für ihr Gedenken . Ich beglück¬
wünsche die Durlacher Feuerwehr herzlich zu ihrem
50jährigen Bestehen und wünsche frohen Verlauf des
Festes , an dem ich eben von langer Reise zurückgekehrt ,
persönlich mich zu betheiligen , zu meinem großen Be¬
dauern verhindert bin .

Friedrich , Erbgroßherzog .

Hagesnemgkeilen .
Baven .

— Herrn Oberst a . D . Rheinau , dem
zweiten Vizepräsidenten des Bad . Militärvereins¬
verbandes wurde anläßlich der Einweihung des
Denkmals Kaiser Wilhelms l . auf dem Kyff -
häuser von dem Kaiser der kgl. Kronenorden
2. Klasse verliehen .

* Dur lach , 22 . Juni . Wie uns mit -
getheilt wird , beabsichtigt man in Feuerwehr¬
kreisen , die beim Festbankett zur Darstellung
gelangten theatralischen und turnerischen Auf¬
führungen im Laufe dieser Woche nochmals für
das Gesammtpublikum zu veranstalten ; die
Einnahme soll zu einem wohlthätigen Zweck
verwendet werden .

* Durlach , 20 . Jnni . Am Freilag fiel das
2jährige Kind des Fabrikarbeiters Wilhelm
Leiter aus einem Fenster des 2 . Stockes auf das
Pflaster herab , ohne glücklicher Weise auch nur
den geringsten Schaden zu erleiden .

DeutiÄes Reich.* Der Kaiser hat sich von der Kyffhäuser -
Feier direkt nach Kiel begeben , wo der hohe
Herr den großen Segelregatten beiwohnt . Diese
hochinteressanten sportlichen Veranstaltungen
nahnicn am Freitag Vormittag mit einer Segel¬
regatta ihren Anfang , an welcher sich gegen70 Jachten betheiligten , darunter die kaiserliche
Rennjacht „Meteor " mit ihrem erlauchten Be¬
sitzer selbst an Bord . Die Kaiserin , welche
anläßlich dieser maritimen Schauspiele ebenfallsin Kiel eingetroffen ist , begleitete an Bord des
Aviso „ Grille " die Segler . Dem Kaiser wurde
die Genugthuung , daß der „Meteor " nach drei¬
stündiger Fahrt als erster das Ziel passirte .
Nach der Rückkehr der kaiserlichen Jacht von
der Regatta fand an Bord derselben Frühstück
zu zehn Gedecken statt . Nachmittags '.,4 Uhr
ging der Kaiser unter dem Salut der Geschützean Bord der „Hohenzollern "

, wo Abends größeresDiner war , an welchem neben den kaiserlichen
Majestäten , u. A. Prinz und Prinzessin Heinrichvon Preußen , Herzog Ferdinand von Schleswig -
Holstein - Sonderburg - Glücksburg , Prinz Adolfvon Schaumburg - Lippe und Admiral v . Knorr
theilnahmen . Der Kaiser gedenkt nach den ge¬
troffenen Bestimmungen bis zum 26 . d . M . in
Kiel zu weilen .

Berlin , 19 . Juni . Reichstagspräsident
Frhr . v . Buol richtete an die Mitglieder des
Reichstages ein Rundschreiben mit dem
dringenden Ersuchen , an den Berathungen des
bürgerlichen Gesetzbuches theilzunehmen .

Berlin , 18 . Juni . Das „Berl . Tagebl ."
berichtet : Der Küchenchef des Fürsten
Bismarck ist am Dienstag im Schlosse zu
Friedrichsruh verhaftet und am gestrigen Mitt¬
woch in das Untersuchungsgefängniß von Altona
eingeliefert worden . Er ist der Untreue , des
Diebstahls und eines Sittlichkeitsverbrechens
beschuldigt . Der Verhaftete nannte sich beim An¬
tritt des Dienstes in Friedrichsruh und seither
Hugo Leischan , während er in Wirklichkeit
einen , andern Namen hat . Bei einer Durch¬
suchung in der Wohnung seiner angeblichen
Mutter wurde eine Menge Gegenstände vor¬
gefunden , die aus dem Schlosse stammen .

Stettin , 19. Juni . In dem Prozeß betr .
die Explosion auf dem Panzerschiffe
„Brandenburg " wurde heute das Unheil
gefällt . Der Ingenieur Nikolaus wurde wegen
fahrlässiger Tödtung zu 1 Monat , Ingenieur
Schubart und Kupferschmiedemeister Freiberg
wurden zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Der 4 . Angeklagte Lehmann wurde freigesprochen .

Mainz , 19. Juni . Ein als Spion ver¬
hafteter Franzose wurde wieder freigelassen ;
er entpuppte sich als ein französischer Deserteur ,der als Akrobat umherzieht .

— Das Befinden des Gouverneurs von
Deutsch - Ostafrika , von Wißmann , welcher
sich mit seiner Gemahlin zur Zeit in Kreuz¬
ungen (Kanton Thurgau ) aufhält , ist recht be¬
friedigend . Er unternimmt täglich ausgedehnte
Spaziergänge und Wasserfahrten . Herr von
Wißmann gedenkt etwa noch vier Wochen in
Kreuzungen zu verweilen .

Japan .
Jokohama , 19. Juni . Die Zahl der bei

der jüngsten durch Erdbeben hervorgerufenen
Hochflulh ertrunkenen Menschen beträgt rund
zehntausend . Die Fluth überschwemmte die Nord¬
küste in einer Ausdehnung von 70 englischen
Meilen . Zahlreiche Städte sind zerstört .

T Kadrfcher Landtag .
Kirlsruhe , 18 . Juni . Präsident Prinz Wil¬

de l m eröffnete nach 8 Uhr Nachmittags die 2t . Sitzungder Ersten Kammer in Anwesenheit von Minister
Eisenlohr nnd Regierungskommissärcn . Ter Präsident
machte die Mittheilnng , daß nach Ankündigung des Ober -
hofmarschallamts am nächsten Dienstag , Vormittags10 Ubr , der Schluß des Landtags stattfindcn werde und
daß der Großherzog um llji Uhr die Mitglieder des
hohen Hauics zu empfangen geruhen werde und dieselbenum 1 Uhr zum Dejeuner in das Schloß geladen sind .Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Be -
rathung des Berichts der Kommission für Justiz nnd
Verwaltung , betreffend den Entwurf eines Gesetzes über
Fürsorge für Gcmeindebeamte , worüber Gcheimcrath
JooS referirte . Die Kommission beantragte : I . „ Die
hohe Erste Kammer wolle dem Entwürfe eines Gesetzes ,die Fürsorge für Gemcindebeamte betreffend , in der vonder Zweiten Kammer beschlossenen Fassung die Zustimmung
ertheilen ; 2. die Petition des Vorsitzenden der Freien
Vereinigung badischer Orts - , Betriebs - und Jnnungs -
krankenkassen für erledigt erklären . "

Geheimerath Joosverbreitete sich über die Vorlage und empfahl die An¬
nahme des Antrags , derselbe wurde ohne jegliche Debattein namentlicher Abstimmung einstimmig genehmigt . Es
folgte die Bcrathnng des mündlichen Berichts der gleichen
Kommission , betreffend Aenderungen der Gemeindeordnung ,

worüber Geh . Hofrath vr . Meyer referirte . Der Kom -
I inissionsanlrag ging dahin , dem Gesetze in Fassung der
jZweiren Kammer zuzustimmen , Minister Eiseillohr er¬

läuterte die Vorlage in ihrer bisherigen Geschichte , es
handle sich , eine einheitliche Ordnung wiederherzustellen ,
und er ersuchte um Annahme des Antrags . Freiherr v .
Göler hätte aus Prinzip den Regiernngseiitwurf dem
Kompromißantrag vorgezogen , er könne dem Z. 11 nicht
zilstimmen . welchem Vorgehen sich auch Graf Helm¬
stadt anschloß , während der Berichterstatter nochmals
den Kommissionsantrag vertheidigte . Nach einer kurzen
Svezialdebatte . wobei Prälat Schmidt vor jeder
Acnderung des tz. 11 abrieth , dem sich auch der Bericht¬
erstatter und Minister Eisen lohr anschloß , weil sonst
das Gesetz scheitern wurde , zog Graf Helmstadt seinen
Antrag zurück . Prälat Schmidt bedauerte , daß das
hohe Haus in diese Zwangslage gebracht wurde , welchem
Bedauern sich auch Minister Eisenlohr , Freiherr v.
Göler und der Berichterstatter anschloß . Bei der nament¬
lichen Abstimmung wurde der Kommissionsantrag mit
allen gegen die Stimmen von Prinz Karl , Grafen Helm¬
stadt und Freiherr » v. Göler angenommen . Damit schloß
die Sitzung , der noch eine geheime folgte , in welcher die
Adresse an den Großherzog berathen wurde .

Karlsruhe . 19 . Juni . Präsident Gönner er¬
öffnete nach 9 Uhr Vormittags die 117 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Eisen -
lobr , Ministerialdirektor v. Neubronn und der Ministerial -
räthe Heyl und Göller , wobei der Präsident die gleichen
Mitthcilungen über den feierlichen Schluß des Landtags
machte , wie gestern Präsident Prinz Wilhelm im andern
Hause . Ter erste Gegenstand der Tagesordnung betraf
die Beantwortung der Interpellation der Abgg . Fieser
und Genossen , betreffend die Feier des Fronlcichnamscags .
Dieselbe lautete : a . Aus welchen Gründe » hat die Re¬
gierung abweichend von der seitherigen Uebung in Karls¬
ruhe und Mannheim am Fronleichnamstage öffentliche
Prozessionen zugelasscn ? b . Hat insbesondere die Regierung
anerkannt , wie in der Interpellation Gießler vom
80 . Januar geltend gemacht ist , daß ein Recht auf Ab¬
haltung von Prozessionen am Fronleichnamsfeste durch
den 8 . 18 der Verfassung und 8 . 1 des Gesetzes vom
ö. Oktober 1860 gewährleistet ist ? Minister Eisenlohr
gab die Erklärung ab , daß für Prozessionen die gleichen
Bestimmungen wie für andere Aufzüge gelten , früher
seien Beschwerden eingcgangen in diesem Jahre aber nicht .
Einc Debatte knüpfte sich nicht an diese Antwort . Es
folgte die Bcrathnng des Berichts der Kommission über
den Gesetzentwurf , betreffend die Kommunalbesteucrnng
des Wandergewerbebetriebs . Die Kommission schlug eine
Resolution des Inhalts vor , „ dem nächsten Landtag einen
neuen Gesetzentwurf vorzulegen , in welchem die Besteuerung
der Detailreisenden nach den durch die neue Fassung des
Z . 44 der Reichsgewcrbcordnung bewilligten Ausnahmen ,den hiezu zu erlassenden Verordnungen des BundesralhSund den ebenfalls bis zum nächsten Landtag sich ergeben¬den Erfahrungen , namentlich das Ausmaß der Steuer¬
taxe , entsprechend geregelt wird .

" Eventuell : „ Dem
nächsten Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegcn , in
welchem die staatliche und kommunale Besteuerung des
gesammten Wandergewerbebetriebs ( der Detailreisenden ,
Hausirer , Wanderlager rc. ) zusammengefaßt und mit der
badischen Besteuerung des stehenden Gewerbes und der
für letzteres aus dem Wandergcwerbcbetrieb entstehenden
Schädigung — unter Berücksichtigung der Bcsteucrungs -
art des Wandergewerbebetriebs in den benachbarten
Staaten — in das richtige Verhältniß gebracht wird .
Auch möge die Regierung die Zulässigkeit der kommunalen
Besteuerung dersenigen Detailreisenden , welche nach den
in 8- 4t der Reichsgewerbeorduung zngestandenen Aus¬
nahme » Privatkundschaft aufsnchen , prüfen und in dem
neuen Gesetzentwurf ev. das Ergebniß dieser Prüfung
verwcrthen . Eine Petition von Privatleuten in Todrnau -
berg wegen Hansirens mit Bürstenwaaren soll durch diese
Resolution für erledigt erklärt werden . Der Antrag wurde
ohne Debatte genehmig !. Zum Schluffe folgte die Be -
rathnng des Berichts der Geschäftsordnungs - Kommission
über die Aufsuchung provisorischer Gesetze , wobei es zueiner längeren Debatte kam ._

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit
Recht von Mack 's Doppel - Stärke gesagt werden , welchealle nöthigen Glanzzusätze enthält n . das Plätten un¬
gemein erleichtert . Mack 's Doppel - Stärke ist das voll¬
kommenste aller Stärke -Präparate n . ermöglicht , Kragen .
Manschetten , Hemden re . ohne viel Mühe so schön .Wie neu zu plätten, llelierall vorrälhig zu 25 ^ perKarton von ), kg .

Ämisverkündigungsökatt für den Großij . Amtsbezirk Aurtach. i8W.
Amtliche Bekannt machungen .

Die Reinigung und Instandhaltung der Pfinz
pro I8N6 betr .

Nr . 14,351 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß dieNeiiilgungs - und Jnstandhaltungsarbeiten an der Pfinz in diesem Jahrein der Zeit vom
6. Inli bis 8. August

vorgenommen werden und zwar soll die Reinigung stattfinden :
Auf der Strecke von Wilferdingen bis zur Hühnerlochschleuße beiGrötzingcn : vom 6 . — II . Juki ;
von der Hühnerlochschleuße bis zum Stafforther Wehr : vom13 . — 25 . Juki ;
von der Heglacheinmündung bei Graben bis unterhalb Ruß¬heim : vom 27 . Auki vis 1. Auguk ;
vom Stafforther Wehr bis zur Heglacheinmündung :vom 3 . - 8 . LuguK .

Während der genannten Zeit wird die Pfinz nach Bedarf strecken¬
weise abgeleitet werden und zwar vom 11 . JuliAbends 6 Uhr von
Grötzingen ab durch den Giesbach bis zum 25 . Juli , dann vonda ab bis zum 8 . August beim Stafforther Wehr durch die Heglach
bezw. vom 25 . Juli bis 1 . August durch den Neubach bei Graben .

Bei Vornahme der Bachreinigungsarbeiten ist dem Personal Großh .
Kulturinspektion seitens der Gemeinden , Ufereigenthümer und Besitzervon Wasserbenützungsanlagen Folge zu geben . Jedes Anstauen und
Znrückhalten des Wassers im Bachbett oder den dazu gehörigen Kanälenund Seitenläufen ohne ausdrückliche Genehmigung der Behörde ist ver¬boten . Die auf Grund der Bachschau ergangenen Auflagensind bis zu dies -er Frist pünktlich zu vollziehen , widrigen¬falls die uothwcndigen Vorkehrungen auf Kosten der
Pslichtigen durch Großh . Kulturinspcktiougetroffcnwerden .

Durlach den 17 . Juni 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .



Tie Verleihung Vvu AttszeickttUitgen au Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehren betreffend .

Nr . 14,849 . Es wird bienuir bekannt gemacht , daß das von
Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für Mit¬
glieder der freiwilligen Feuerwehren dem Feuerwehrmann Schuhmachcr -
meister Johann Ost er meyer in Durlach verliehen worden ist.

Durlach den 22 . Juni 1896 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmanu .

! pkütogsapliisn L ?ü8t!(Li1ön
, mit Hengstdenk mal bei

. UU alsr .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Bezirksratys
am

Mittwoch den 24 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Verwaltungssachen :

L . öffentliche :
1 . Gesuch des Metzgers Kar !

Kuppler von Grünwettersbach
um Erlaubniß zum Betrieb
einer Schankwirthschaft mit
Branntweinschank im Oberdorf
daselbst .

2. Gesuch des Kaufmanns Ernst
Räuchle hier um Erlaubniß
zum Kleinverkauf von Brannt¬
wein im Hause Hauptstraße 71
dahier .

" . Gesuch des Metzgers Andreas
Knecht dahier um Erlaubniß
zur Errichtung einer Schlacht -
stätte .

4 . Gesuch des Landwirths Georg
Friedrich Gebhardt in Langen - .
steinbach um Erlaubniß zur ^
Thcilung von Liegenschaften

'

unter dem gesetzlichen Maaßc . ^
b . geheime : !

5 . Unterstützungen aus dem kur - '

pfälzischen Waisenfond in ^
Mannheim für das Jahr 1896 .

'

6 . Unterstützung von Familien der '

zu Friedcnsübungen cin-
berufencn Mannschaften .

7 . Verbcscheidung der 1894er Ge¬
meindesparkassenrechnungen von
Berghauscn , Grünwettersbach
und Stuvferich .

Durlach , 19 . Juni 1896 .
Großh . Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Durlach .
Herrschaftshaus -

Dersteigernrrg.
Aus dem Nachlaß des Herrn

Medizinalraths Reichert in Durlach
wird der Erbtheilung wegen das
dahier in der Leopoldstraße ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus des
Verstorbenen mir Stallung , Wasch¬
küche und größerem Hausgarten am

Mittwoch den 24 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Nathhause dahier öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis
von 45,000 Mk . oder mehr geboten
wird . Die übrigen Bedingungen
können bis zum Versteigerungstag
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingeschen werden . Es
findet nur eine einzige Ver¬
steigerung statt .

Durlach , 12 . Juni 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichärdt .

Elisabeth geb . Bacherl , mit
erbberechtigt .

Sie wird hierdurch aufgefordert ,
zum Zwecke ihres Beizugs zu den
Verlaffenschaftsverhandlungen

binnen 6 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen .

Durlach , 15 . Juni 1896 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

jirmat -Änzeigen .
Dienstag den 23 . Juni .

Mittags halb i Uhr , werden
auf der.» Fcstplatz Turlach
( Schlotzgartcn )

Dielen, Nickt! . Stangen
parthienwcisc öffentlich ver¬
steigert .
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lt-l . 2 . 85 rssp . 3 .25 pro tzuartal . R6iellsxo8tli8ts Xo . 2673 .
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empfehle für jetzige Bcdarfszeit .

s Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

j Ich berechne bei 1 Pfd . 50 H , bei 10 Pfd . 46
L « r <L . LZi - Srs ' S ? ' . Keklerstraße 24 .

Kalbfleisch ,
per Pfund 56 H , bei

_ Julius Metzger .

Vr» Hkiigraskniich !,
vsrzüglichsier Qualität von elf
Viertel auf der mittleren Hub
verkaufen

Gebrüder Wickert .
Hin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kroncnstrafre >9 im Laden.
Ein nröbtirtes Zimmer ist

auf 1 . Juli zu vermietheii
_ Keltersiraße 3 , 2 . St .

1 oder 2 schön möblirte Zimmer
sind sofort zu vermietheii

_ _ Hauptstraße 8.
Zimmer , ein möblirtes , an einen

anständigen Arbeiter sofort Zu ver¬
miethen Kirchstratzc l , 2 . St .

Hine Schlafstelle
ist sofort zu vermiethen

Kelterstraße 8, Hinterhaus , 3 . St .
Ein ehrlicher Htnabc findet

Morgens Beschäftigung . Näheres GHrjenhäU -BekelN .
Hauptstraße 39.

Eine freundliche Wohnung nn
2 . Stock von 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher ist aus 23 . Okt .
an eine ruhige Fnmilie zu vermiethen

Kelterstraffc 20 , Neubau .

Angebote für Lieferungen von
neuem

SK < I< Z8 < II
können abgegeben werden .

llmdiieMnt KriliM.

Aufforderung .
Die unbekannt wo abwesende , am

30 . Januar 1861 zu Gondelsheim
geborene Wilhelmine geb .
Michael , Ehefrau des Landwirths
Friedrich Dörflinger , ist am
Nachlasse ihrer am 7. Juni 1896
zu Grötzingen verstorbenen Mutter ,
Karl Michael Wittwe , Anna

Zrim Ansehen
empfiehlt :

Fruchtbranntwein , p . L . 0.50.
dto. „ „ „ 0 .60.

Zwetschgrnwaffer „ „ „ i . io .
dto . „ „ „ i .80.

Kirschenwaffer :
Echt Schwarzwälder „ 2 .40 .

Mittwoch den
24 . Juni d . S . .
Abends H9 Uhr ,
Monats - Bcr -
sammlung ,

verbunden mit
einer Rosenaus -

stcllung , im Saale der Brauerei
Center . Wir laden hiezu die hi . -
sigen Rosenzüchter , sowie die ver-
chrlichen Vereiusmitglieder und
deren Familienangehörige mit dem
Ersuchen höflichst ein , die für tie
Ausstellung bestimmten Rosen
1 Stunde vor Beginn der Ver¬
sammlung im Lokal abgeben zu
wollen . Der Vorstand .

Was der Mensch wcrth ist ,
widersährt ihm .

lUuiiirer möblirte , sind
SIMM !. , zu vermiethen

Hauptstr . 15 , vis-ä-vis der Kaserne .

Garantirt reines

Inh . : Ernst Aäuchke.

» I XSLIR

Tuch , Kammgarn . Cheviot ,
elegante Hosenstoffe,
Waschanzug - Stoffe ,

sowie sämmtliche dazu gehörigen !
Futterstoffe empfiehlt sehr billig

6 t18 lsv Lsknmsnn ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 125. !

Stadt Durlach .
Siandesöuchs -Auszüge .

Geboren >
1 .3. Juni : Walter Alexander , Bat . Bruno

Urban , Techniker.
15 . „ Emil Wilhelm . Bat . Karl Gold -

schmidt , Ltcinhaucr .
16 . , Oskar Engen . Mutter Luise

Feiler .
16 . . Josef Emil , Lat . Josef Joos ,

Bahnwart .
17 . . Emilie Heinriche , Bat . Emil

Friedrich Red , Fabrikarbeiter .
17 . , Robert , Bat . Wilhelm Holl,

Maurer .
17 . , Emil Jakob , Bat . Wilhelm

Flößer , Feilcnhaucr .
19 . . Emilie Luise, Bat . Karl Martin ,

Kaufmann .
20 . , Julius , Bat . Julius Karst ,

Eisengießer .
22 . . Friedrich , Bat . Albert Schcer ,

Schmied.
Gestorben :

21 . Juni : Julius , Vat . Julius Karst ,
Eisengießer , 1 Tag alt ,

20. „ Marie geb . Pfäfflc , Wittwe des
Fabrikarbeiters Friedrich
Ammann , 63 Jahre alt ._

NeVaktiSL Truck «ipo Perle- vo- N . Llrrtu»
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